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Was in der Welt vorgeht
Halle 12 Auguſt

Der Landmann hat die Haupternte dank der günſtigen Witterung nun

glücklich hereingebracht wie froh wäre die preußiſche Regierung
wenn ſie ein gleiches von ſich ſagen könnte Die nächſte Woche ſoll end
lich die Entſcheidung bringen und vielleicht nicht blos über die Kanal
vorlage ſondern über das preußiſche Regime überhaupt Wenn es ſich
zwar formell nur um eine preußiſche Angelegenheit handelt ſo iſt die
Kanalvorlage doch eine Sache von ſo weittragender Bedeutung daß
man ſich auch außerhalb der ſchwarzweißen Grenzpfähle lebhaft mit ihr
beſchäftigt Auf beiden Seiten rüſtet man ſich bereits zum Kampfe die
alten Waffen werden aus der Rüſtkammer hervorgeſucht um zu nach
haltigen Streichen auszuholen Auch die Regierung erſcheint wieder
auf dem Plane um ihr Schmerzenskind aus der Taufe zu heben Herr
v Miquel der ſeine Stimme durch Emſer Kränchen in den letzten
Wochen aufgefriſcht hat in Wilhelmshöhe beim Kaiſer Vortrag gehalten
und man darf mit Beſtimmtheit annehmen daß er Weiſung erhalten mit
allem Nachdruck den Standpunkt der Regierung zu vertreten Ange
ſichts dieſer Lage erhält die Einweihung des Dortmund Ems
Kanals eine hervorragende Bedeutung der Umſtand daß der Kaiſer ſie
ſelbſt vornahm und ſogar den greiſen Kanzler von ſeinem Urlaube in
Auſſee zu der Feier entboten hat giebt derſelben den Charakter einer großen

Staatsaktion man erwartete allenthalben eine Kundgebung aus kaiſer
lichem Munde welche den Kanalgegnern reinen Wein über die Abſichten
der Regierung einſchenken ſollte Ueber die wirklich eingetretene kaiſerliche
Kundgebung finden unſere Leſer Näheres an anderer Stelle

Wie ſich in der inneren Politik bereits die Vorboten wichtiger Ereig
niſſe zeigen ſo war auf dem Gebiete der Aeußeren bereits ein wichtiges
Moment zu verzeichnen Die Verleihung der Fürſtenwürde an den
deutſchen Botſchafter in Paris Grafen Münſter iſt nicht nur eine
perſönliche Auszeichnung ſondern ein hochpolitiſcher Akt Natürlich
erging man ſich in der Preſſe darüber in den ſonderbarſten Vermuthungen
Allein die dem Grafen Münſter erwieſene Ehrung hat lediglich den Zweck
denſelben für die guten Dienſte die er dem Verſöhnungswerke zwiſchen
Deutſchland und Frankreich gewidmet den kaiſerlichen Dank abzuſtatten
Fünfzehn Jahre wirkt der greiſe Diplomat auf dem Pariſer Poſten und
hat es durch ſein taktvolles Auftreten ſelbſt in den ſchwierigſten Lagen
beſonders in der ODreyfusaffaire verſtanden die Intereſſen Deutſchlands
zu wahren ohne in einen Konflikt zu gerathen der auf dem Pariſer
Boden ſo leicht emporflammen konnte Er hat auch den Beſuch des
Kaiſers auf der Jphigenie in Bergen vermittelt und dadurch bewirkt
daß die in aller Stille erfolgte allmähliche Annäherung zwiſchen beiden
Staaten auch äußerlich Ausdruck fand

Ueberhaupt haben die Diplomaten in der Berichtswoche viel von ſich
reden gemacht Fürſt Hohenlohe hatte eine kurze Beſprechung mit
Kaiſer Franz Joſef in Oeſterreich gehabt und die in der vorigen
Wochenſchau angekündigte Reiſe Delcaſſé s iſt zur Ausführung ge
kommen Beide Entrevuen ſind von hohem politiſchem Jntereſſe Ver
treter des Dreibundes und des Zweibundes haben gegenſeitig Ver
ſicherungen ausgetauſcht daß der alte Bund nach wie vor feſtſtehe und

General
Sollnkag 13 Anguſt 1899

man getreulich alle Ve rpflichtungen erfülle Das iſt zweifelsohne der
Fall wenn aber derartige Verſicherungen erſt nöthig ſind ſo hat es
doch den Anſchein als ob ſich die Grenzen der Bündniſſe etwas ver
wiſcht oder verſchoben hätten Jn der That ſind dieſelben nicht mehr
ſo ſcharf gezeichnet wie früher namentlich die Kluft zwiſchen beiden ſich
ſtarr gegenüberſtehenden Staatsgruppen iſt allmählich überbrückt worden

Nicht wenig hat dazu der Gegenſatz zu England beigetragen und
die am Horizont auftauchenden Fata morganga von einem großen Con

tinentalbunde wie einſt auch Napoleon I beabſichtigte gewinnt
immermehr greifbare Geſtalt Aus dieſem Grunde mag man vielleicht
auch in Petersburg Herrn Delcaſſé nicht weiter entgegengekommen ſein
als es die Politeſſe gegenüber ſeinem befreundeten Staate bedingt
Jedenfalls wünſchte man in Paris wie aus dem Toaſte des franzöſiſchen
Miniſters hervorgeht eine weitere Ausdehnung der Entente dürfte
aber damit kaum Erfolg gehabt haben Rußland hat allein genug
Reibungsflächen an denen es mit einer anderen Macht in Conflikt ge
rathen kann und möchte ſich deshalb nicht an Punkten engagiren wo es
keine Intereſſen hat

Jn Rennes iſt der Vorhang über den 0hoffentlich letzten Akt des
großen Dramas welches ſich Dreyfus betitelt in die Höhe gegangen
noch einmal entrollen ſich die Bilder welche die Vorgänge der letzten
Jahre in großen Zügen rekapituliren und die Verheerungen zeigen welche
eine Clique der einzig und allein die Aufrechterhaltung der eigenen
Macht am Herzen liegt in ſtummer aber beredter Auflehnung gegen die
beſtehende Staatsverfaſſung in der dritten Republik angerichtet hat
Wird Dreyfus freigeſprochen oder erfolgt ſeine erneute Verurtheilung Das
iſt die große Frage die alle Gemüther bewegt jedenfalls werden die
fanatiſchen Nationaliſten kein Mittel unverſucht laſſen um auf das Kriegs
gericht einzuwirken Das Militärgericht ſcheint alle einzelnen Punkte
genau durchgehen zu wollen und ſo wünſchenswerth das in Hinſicht auf
ein gerechtes Urtheil iſt ſo liegt doch die Gefahr einer Verſchleppung
des Prozeſſes nahe die nach Zuſammentritt der Kammer dem jetzigen
Kabinet und damit auch Dreyfus verhängnißvoll werden könnte Der
Sinn der Generalſtäbler iſt unverändert Der Wittwe des Fälſchers
Henry drückte man die Hand während man einem Manne wie Picquart
oſtentativ den Rücken drehte Auch nach einer Freiſprechung Dreyfus
iſt die Gefahr für Frankreich noch nicht vorüber und die Folgen der
Affaire wird man dort noch lange am eigenen Körper zu ſpüren haben

Das engliſche Parlament hat nun auch ſeine Pforten ge
ſchloſſen und die Thronrede zählt alle die Erfolge auf welche in der letzten

Seſſion erzielt worden So lang die Reihe auch erſcheinen mag das

Reſultat iſt abgeſehen von dem Sudanfeldzuge nicht ſehr bedeutend
Aber ein Thema hat faſt die ganze Seſſion beherrſcht und iſt ſtets in den

verſchiedenſten Variationen wiedergekehrt Die Transvaalfrage Die
imperialiſtiſche Jdee Chamberlains hat allmählich Oberwaſſer bekommen,

und man kann jetzt ſagen daß es nur noch eine Frage der Zeit iſt
wenn es zum Kriege mit der Südafrikaniſchen Republik kommt dieſelbe
kann noch ſo große Nachgiebigkeit zeigen man wird in London immer
wieder mit neuen Forderungen hervorrücken Man hält es auch gar nicht
mehr der Mühe werth die wirklichen Anſichten zu verhehlen und die
Thronrede ſpricht das große Wort gelaſſen aus daß die Boeren die Be

dingungen unter denen ihnen England die innere Selbſtändigkeit bewilligt
nicht erfüllt hätten Es unterliegt ja keinem Zweifel daß die Boeren
nach blutigem Kampfe von der gewaltigen Uebermacht erdrückt
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werden wenn nicht äußere Einflüſſe ihnen günſtig ſind Die Möglichkeit
liegt vor daß die Boeren der Kapklonie ſich ihren Stammesgenoſſen
jenſeits des Vaalfluſſes anſchließen dann aber iſt es auch nicht aus
geſchloſſen daß man die Beſchäftigung Englands in Südafrika benutzt
um im fernen Oſten die Brandfackel zu entzünden Hier dürfte Groß
britannien den letzten Bundesgenoſſen die Union kann trotz aller
Lockungen Old Englands doch nicht als ſolcher betrachtet werden ver

loren haben Das iſt Japan deſſen geplantes Bündniß mit China
an dem energiſchen Einſpruche Nußlands geſcheitert iſt Die engliſche
Unterſtützung Japans hat ſich als ſo ohnmächtig erwieſen und man wird
von jetzt in Tokio dem engliſchen Liebeswerben nicht mehr ſo bereitwillig
folgen

Die Kanalfeier in Dortmund
Geſtern Vormittag hat ſich der bedeutſame Akt der feierlichen Eröff

nung des DortmundEmsKanals durch den Kaiſer vollzogen Regierende
Fürſten ſind die Ovationen gewöhnt beſonders Kaiſer Wilhelm II hat
in ſeiner elfjährigen Regierungszeit ſchon viele rauſchende Beifalls Kund
gebungen und feſtliche Einzüge bei ſeinen Beſuchen in den verſchiedenſten
Städten erlebt Darin ſtimmen aber alle Nachrichten überein daß der
Empfang den ihm geſtern die Männer der rothen Erde gewidmet haben
Alles übertrifft was jemals an Feſtesjubel bei Kaiſerlichen Reiſen geleiſtet
worden iſt Den Höhepunkt des Enthuſiasmus ſtellt die Rede des Kaiſers
dar Das laute kräftige Eintreten des Monarchen für den Mittel
landkanal riß die Weſtfalen zu einer Begeiſterung hin die gerade bei
dieſem ernſten und ruhigen Menſchenſchlage unerhört iſt und der Sceng
eine förmlich dramatiſche Wirkung verlieh Die Freude war ſo groß
daß man das Ende der Rede nicht abwartete ſondern den Kaiſer
während des Sprechens mit immer neuen donnernden Beifallsſalven
unterbrach

Der Kaiſer traf wie wir bereits in einem Telegramm meldeten in
Begleitung des Oberhofmarſchalls Grafen Eulenburg des Chefs dez
Militärkabinetts Generals der Jnfanterie v Hahnke des Generaladjutanten
Generalleutnants v Pleſſen und des Vertreters des Auswärtigen Amts
Grafen WolffMetternich früh von Kaſſel kommend in Rouxel ein Dort
hatten ſich der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe die Miniſter Thielen

Frhr v Hammerſtein und Frhr v d Recke v d Horſt eingefunden
Von den dortigen Behörden empfangen begab ſich der Kaiſer zu Wagen
den DortmundEmsKanal entlang bis zu dem Pavillon wo der Empfang
durch die Kanal Kommiſſion ſtattfand Alsdann beſtieg der Kaiſer den
Regierungsdampfer Strewe und fuhr auf dem Kanal zu dem großen
14 m hohen Hebewerk bei Henrichenburg Nachdem das Kaiſerſchiff das
Hebewerk paſſirt hatte ſetzte es die Fahrt nach Dortmund fort Auf der
ganzen Kanalſtrecke bildeten die Schulkinder der umliegenden Ortſchaften

ſowie die Vereine Spalier Der Platz am Hafen war reich geſchmückt
die großen Transportſchiffe hatten über die Toppen geflaggt Hier hatten
ſich vor den dichtbeſetzten Tribünen der Oberpräſident von Weſtfalen
Studt die Spitzen der Behörden und der Geiſtlichkeit der Oberbürger
meiſter von Dortmund Schmieding und die ſtädtiſchen Behörden wie
auch die Magiſtrate der Nachbarſtädte ſowie der Präſident des Herren
hauſes Fürſt zu Wied zum Empfange des Kaiſers eingefunden Als das
Kaiſerſchiff in Sicht kam flogen mehrere Tauſend Brieftauben auf Ein
Poſaunenchor erklang und Böllerſchüſſe ertönten als der Kaiſer um
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6 FortſetzungHagendorf klammerte ſich an dieſen Rath ſeines Freundes
Er ſchloß ſich einer wiſſenſchaftlichen Expedition an uud ver
öffentlichte über ſeine Weltreiſen einige Schriften die ſeinen
Namen weit über die Grenzen des Vaterlandes hinaus bekannt
wachten

Die Korreſpondenz mit Stetten und allen anderen Bekannten
der Heimath hatte er im Laufe der Jahre eingeſtellt Nur die
für ſeinen Neffen Leo von Kronek beſtimmten Geldſendungen
langten regelmäßig bei deſſen Vormund an Zuweilen erhielt
wohl auch Leo einige Zeilen von der Hand ſeines Oheims
und dieſe waren dann die einzige Quelle aus der die zurück
gebliebenen Freunde ſpärliche Nachrichten über Hagendorf er
hielten

Von Jlka wußte man nur daß ſie mit ihrer Couſine ins
Ausland gezogen ſei

Einſam und verlaſſen ſtand das freiherrliche Schloß mitten
im Frieden des Waldes um ſeine einſtigen Bewohner
trauernd

5 Kapitel
Elf Jahre waren verfloſſen als emſige Hände ſich eifrig

damit beſchäftigten die verwilderten Parkanlagen und die Räum
lichkeiten des Schloſſes zum feſtlichen Empfange des Barons
herzurichten der jeden Augenblick erwartet wurde

Jnmitten der Arbeiter ſtand Leo von Kronek und ertheilte
ſeine Befehle Durch ſein ſchroffes und gebieteriſches Weſen
hatte er ſich auf dem Gute wenig beliebt gemacht doch
ſchweigend gehorchte ihm die Dienerſchaft wußte man doch
daß er der Neffe und zukünftige Erbe ihres jetzigen Herrn
war

Die letzten Strahlen der unterſinkenden Sonue ſpiegelten
ſich flammend in den Fenſterſcheiben des Schloſſes wieder als

Nachdruck verboten

Leo noch einen prüfenden Blick über den Park warf und die
Arbeiten für beendet erklärte

Da berührte Jemand ſeine Schulter
Guten Abend Herr von Kronek Mache Jhnen mein

Kompliment Jhr Oheim wird ſeine Freude an dieſen wohl
gelungenen Empfangsvorbereitungen haben

Jch danke Jhnen Herr Major für die nachſichtige Be
urtheilung meiner Arbeit erwiderte Leo und reichte dem
älteren Herrn die Hand zum Gruße Doch ich habe auch
eine Bitte an Sie zu richten

Verfügen Sie ruhig über mich Herr von Kronet vielleicht
kann ich Jhnen dienlich ſein

Es handelt ſich um einige Rathſchläge für eine kleine Em
pfangsfeier entgegnete Leo mit einer leichten Verbeugung

Von Herzen gern Was liegt nicht alles zwiſchen einſt
und jetzt Er ging als kaum Dreißigjähriger fort von uns
und kehrt als gereifter welterfahrener Mann zurück Jch ſehe
ihn noch vor mir Ein Tollkopf wie ſelten einer Leiden
ſchaftlich aufbrauſend und immer unzufrieden Aber dabei doch
ein goldenes Gemüth ein Freund in des Wortes edelſter
Bedeutung

Jch verdanke dem Oheim ſehr viel oder eigentlich alles
ſtimmte Leo bei aber ein leichtes Zucken um ſeine Mundwinkel
verrieth daß es ihm unangenehm war an dieſe Thatſache er
innert zu werden

Er kann aber auch mit Recht ſtolz ſein auf Sie fuhr
W von Stetten fort nachdem ſich beide unter eine mächtige
inde geſetzt hatten Sie haben nun ſchon das juriſtiſche

Doktordiplom erworben Sie ſind noch ſehr jung und arbeiten
breits im Miniſterium faſt möchte ich ſagen daß Sie Jhrer
Jugend gar zu wenig Konzeſſionen machen

Kronek blickte den zarten Rauchwölkchen ſeiner Cigaretten
nach und erwiderte dann nachdenklich

Das alles iſt mir kaum als Verdienſt anzurechnen Herr
Major Mich beherrſcht die Sehnſucht nicht auf den unteren
Stufen der StaatsKarriere ſtehen zu bleiben l Freund beeilte ſich Hagendorf zu

Ja ja der Ehrgeiz Er iſt eine mächtige Triebfeder
Jch kann es Jhnen nachempfinden mein lieber junger Freund
Wäre auch nicht beim Major ſtehen geblieben wenn mir
das Schickſal nicht einen Strich durch mein Streben gemacht
hätte Aber der unſelige Sturz mit dem Pferde da hieß
es ſeinen Abſchied nehmen Und müſſen mir meine beiden
Mädels die Grillen vertreiben Doch nun zur Sache
Da Hagendorf als Rekonvaleszent zurückkehrt glaube ich daß
wir gut thun vorläufig von jeder anfregenden Feſtlichkeit Ab
ſtand zu nehmen Doch da Sie ja mit Jhrem Oheim in ſteter
Korreſpondenz ſtehen werden Sie ein richtigeres Urtheil haben
als ich

Dieſem Briefwechſel machte leider die fortwährende Krank
heit meines Oheims ein Ende entgegnete Leo

Aber Sie erhielten doch häufig Nachrichten von ihm
Ja gewiß doch ſtets nur durch des Onkels Reiſebegleiter

und Sekretär
Ja ja durch den guten alten Falk
Falk ging ſchon vor fünf Jahren Der jetzige Sekretär

meines Oheims iſt ein gewiſſer Joſeph Stein von dieſem auch
erhielt ich die Nachricht von der bevorſteheuden Rückkehr

Hoffentlich kehrt er als völlig Geneſener in unſeren Kreis
zurück Es thäte mir wehe dieſe herrliche Reckengeſtalt durch
die Einwirkungen des tropiſchen Klimas gebrochen zu ſehen

Kaum hatte der Major dieſe Worte ausgeſprochen als ein
Diener in höchſter Beſtürzung die Meldung brachte daß der
gnädige Herr ſoeben eingetroffen ſei

Da wirft er nun wieder alle unſere Empfangspläne über
den Haufen rief Stetten lachend doch mit bewegter Stimme
aus

Beide Männer eilten dem Heimkehrenden entgegen Sei
tauſendmal gegrüßt auf deutſchem Boden Kennſt wohl den
Graukopf gar nicht mehr rief Stetten in freudiger Erregung
und reichte dem alten Freunde die Hand zum Gruße

Gewiß gewiß kenne ich meinen lieben werthgeſchätzten
erwidern und der kalte
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Nr 189 Sonnmſeren Turnern ſen und immer wie denten Einig r
Gut Heil galt der deutſchen Turnerei Nach einem et gen ine

und einem Blick nach Gegenwart und Zukunft ſowie einer nung andie Jugend gedachte ſodann Herr Seebach des vencſen VBetziehdes

und ließ demſelben ein dreifaches Gut Heil ausbringen Schriftliche
Grüße wurden geſandt an den Vertreter des XIII Turnkreiſes Direktor
Bethmann an den Vorſitzenden der deutſchen Turnerſchaft Dr Götz

c di dere eer deutſchen Turnerſchaft Prof
Ste und en an den erkrankten Vorſi Tbundes an der Saale Herrn Reuter orſidenden der Purne

Elektriſche Bahn Halle Merſeburg Bekanntlich hatte die
Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft bei dem BezirksAusſchuſſe zu Merſe
burg den Antrag auf Ergänzung des von den hieſigen ſtädtiſchen Kollegien
wegen Benutzung der Merſeburgerſtraße und der dort befindlichen Gieis
anlagen 2e feſtgeſetzten Vertrages geſtellt da ſie mit einigen Beſtimmungen
deſſelben nicht einverſtanden war Jetzt iſt nun die A G bei dem
Magiſtrate dahin vorſtellig geworden daß ſie ſich zwar dem Vertrage ganz
unterwerfen will ihr dafür aber die Konzeſſion anſtatt auf 90 auf
99 Jahre ertheilt werden möge Zugleich hat ſie den Nachweis er
bracht daß der Herr RegierungsPräſident ſowie die Provinzial
Verwaltung dieſe Konzeſſionsverlängerung bereits genehmigt haben
Der Magiſtrat iſt der Meinung daß von einer Konzeſſionsverlängerung
einer Stadtbahn zwar nicht die Rede ſein könnte bei einer

ernbahn aber wie es die projektirte Bahn Halle Merſeburg iſt r
ken gegen den Antrag nicht beſtehen im Gegentheil manche Gründe

dafür ſprechen Er hat deshalb der A G erwidert daß er einen
deſinittven Beſcheid vorläufig nicht ertheilen könne weil der en wegen
weder die Straßenbahnkommiſſion noch die StadtverordnetenVerſammlung
T abhalten Die A G möge zunächſt erklären in welcher
Zeit die Bahn fertiggeſtellt und welche Wagenfolge auf derſelben eingeführt
werden ſoll Hierauf ging die Zuſicherung ein die Bahn werde in etwa
U bis 2 Jahren in Betrieb genommen und es ſollten zunächſt mit Ge
nehmigung des Herrn Regierungs Präſidenten in jeder Richtung
15 Züge täglich verkehren Der Magiſtrat hat nunmehr beſchloſſen
zunächſt der Straßenbahnkommiſſion und der StadtverordnetenVerſamm
lung eine Vorlage zu machen und darin die beantiagte Verlängerung
der Konzeſſionsdauer mit Rückſicht auf die ganze Sachlage zu befürworten
Erſt nach erfolgker Beſchlußfaſſung hierüber wird der A G endgiltiger
Beſcheid ertheilt werden Wie wir hören ſind nunmehr auch die Schwierig
keiten wegen Einführung der Bahn in Merſeburg behoben Der Miniſter
hatte die Ueberſchreitung der Eiſenbahngeleiſe bei Merſeburg nicht genehmigt
dann aber eine Aenderung vorgeſchlagen welche zwar erhebliche Mehrkoſten
verurſacht von der A E G aber angenommen iſt Die Stadtverordneten
Verſammlung zu Merſeburg hat ſich in einer dieſer Tage ſtattfindenden
Sinn der Angelegenheit zu befaſſen

Kaſernenbau Es waren Zweifel darüber entſtanden ob es
möglich ſein werde die Kaſernenbauten rechtzeitig fertig zu ſtellen nachdem
der Bau infolge des Maurerſtreiks drei Wochen hindurch ganz geruht hat
Geſtern fanden deshalb unter Zuziehung der bauleitenden Firma an Ort
und Stelle Beſprechungen zwiſchen Magiſtratsmitgliedern und den be
theiligten Maurermeiſtern ſtatt die namentlich in der Richtung gepflogen
wurden ob es nothwendig ſei noch einen anderen Maurermeiſter
heranzuziehen Nach ſehr ſorgfältigen Unterſuchungen gelangten die Mit
glieder des Magiſtrats zu der Ueberzeugung daß die Maurermeiſter alles
thun um die übernommenen Verpflichtungen zu erfüllen daß der Bau
auch in einer Weiſe vorwärts ſchreitet daß ſeine rechtzeitige Fertigſtellung
durch die bisher betheiligten Maurermeiſter beſtimmt zu erwarten iſt Es
wird deshalb von der Heranziehung eines anderen Meiſters Abſtand ge
nommen Geſtern arbeiteten 291 Maurer auf dem Bau

Der Evangeliſche Kirchliche Hilfsverein Evangeliſche
Stadtmiſſion beabſichtigt am nächſten Sonntag 18 Auguſt Nach
mittags 5 Uhr bei günſtigem Wetter einen Waldgottesdienſt auf der
Biſchofswieſe in der Nähe des Kolkthurmes in der Dölauer Haide ab
zuhalten an welchen ſich noch andere Anſprachen Spiele für die Kinder e
anſchließen werden Familien welche ſich hieran betheiligen wollen ſind
willkommen Am Abend um 8 Uhr findet wie gewöhnlich im Saale des
Reichshof Eingang vom Kaulenberg eine Evangeliſations Verſammlung

ſtatt in welcher Herr Paſtor Bührmann aus Potsdam einen Vortrag
halten wird Gäſte ſind willkommen der Eintritt iſt frei

Verſammlung für Gaſtwirthsgehilfen Dienstag den 15 Auguſt
um 4 Uhr Rachmittags findet im Stadtmiſſionshauſe Weidenplan 5
die diesmonatliche religiöſe Verſammlung für Gaſtwirthsgehilfen ſtatt
in welcher die Herren Paſtor Riedel und Stadtmiſſionar Weifenbach
Anſprachen halten werden Jeder dem Gaſtwirthsgewerbe Angehörige iſt
eingeladen Der Eintritt iſt frei

Religiöſe Vorträge Jm Saale Harz 11 wird am Sonntag
den 13 Auguſt 1899 Herr Prediger J Fr Wieſenauer folgende Vor
träge halten Vormittags 10 Uhr Thema Stille zu Gott Abends
8 Uhr Thema Jeſus der beſte Freund in der Noth Jedermann
iſt eingeladen Der Zutritt iſt frei

Der Verein ehem Dragoner hält ſein 13 Stiftungsfeſt be
ſtehend aus Concert Theater und Ball am Sonntag den 20 Auguſt
1899 im Neuen Theater ab Näheres iſt aus dem Jnſerate im An
zeigentheile zu erſehen

Der Halleſche Bicycle Club veranſtaltete geſtern Abend ſeine
Aehrmals wegen ungünſtiger Witterung verſchobene Waſſerfahrt Jn
lampiongeſchmückten Gondeln ging s die Saale abwärts bei den munteren
Weiſen der in einem beſonderen Kahne untergebrachten Henſchel ſchen
Kapelle frohem Liederklang und reichlicher Stärkung mit Speiſe und
Trank Allgemeinen Beifall fand das übliche Feuerwerk welches glanzvoll
den Fluß und die Ufer beleuchtete Ziel der Fahrt mar die Saalſchloß
hrauerei in deren Saal man ſich am Tanz erfreute

Jm ApolloTheater findet am Sonntgg eine KünſtlerMatinée
cnit beſonders gewähltem Programm ſtatt Abends treten die Künſtler
des letzten Sommer Spielplans in ihren Glaiznummern auf und am
Dienstag verabſchiedet ſich das geſammte gegenwärtige Enſemble da am
Mittwoch die Einweihung des prächtigen neuen Saalbaues mit einem
völlig neuen Spielplan ſtattfindet

Das Platzconcert der Regimentskapelle findet Sonntag den
13 Auguſt 1 Uhr Nachmittags auf dem Domplatze ſtatt Das Programm
lautet Marſch aus Hänſel und Grethel von Humperdinck Ouverture zu
Egmont von Beethoven Jntermezzo a d Op Cavalleria rusticana

von Mascagni Wiener Blut Walzer von Strauß Scenen a d Op
Der fliegende Holländer von Wagner Der Klügere giebt nach Polka

Mazurka von Strauß
Der Sternſchnuppenſchwarm der Perſeiden konnte in den Nächten

des 9 und vorzüglich des 10 von unſerer Gegend aus ſehr gut be
obachtet werden Jn beſonderer Fülle zeigten ſich die glänzenden Er
ſcheinungen nach Mitternacht Anderwärts wie in Berlin ſcheint in jenen
Nächten der Himmel bedeckt geweſen zu ſein ſo daß es unmöglich geworden
iſt das glänzende Schauſpiel zu betrachten

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bezirke des vierten
Armeecorps Geſucht werden 1 Oktober Anwärter für den Brücken
wärterdienſt und ein Portier für den Stationsdienſt Königl Eiſenbahn
direktion zu Magdeburg 900 bis 1200 Mk ſofort Feldhüter in Delitzſch
650 Mk 1 Oktober Halberſtadt Polizeiſergeant bis 1725 Mk1 Oktober Salzwedel Nachtwächter 432 Mk iv Oktober Staßfurt
Friedhofs Aufſeher 600 Mark und Gebühren

Ein Feind des Gartens Zahlreiche weiße Schmetterlinge
ſchaukeln ſich jetzt über den Kohlpflanzen in den Gärten Es ſind die
a ver Kohlweißlinge die ihre Eier an die untere Seite der Kohl
lätter abſetzen die ſich dann unter dem Schutze der Blätter ungehindert

zu Raupen entwickeln Die jungen Raupen finden an dem ſaftigen
Kraute ſofort reiche Nahrung Werden die in gelben Klümpchen ſitzenden
Eier nicht rechtzeitig zerſtört ſo freſſen die Raupen den ganzen Kohl kahl
Die ausgekrochenen Raupen ſitzen zuerſt dichtgedrängt an der Mittelrippe
des Blattes beiſammen ſpäter trennen ſie ſich und verbreiten ſich über
das ganze Blatt

Hülflos aufgefunden Mit einer großen weit klaffenden Kopf
wunde wurde in vorvergangener Nacht gegen 21 Uhr der etwa 76 jährige
Beſitzer des Reſtaurants und Cafés Hohenzollern von ſeinen Angehörigen
in bewußtloſem Zuſtande auf dern Hofe liegend aufgefunden und alsbald
nach dek Klinik gebracht Der alte Herr welcher die Tageskaſſe bei ſich
führte iſt anſcheinend nach Schluß des Geſchäfts infolge Unwohlſeins oder
eines leichten Schlaganfalls unglücklich geſtürzt

Ein rüder Patron Die 19 jährige Arbeiterin Luiſe Rößler aus
Giebichenſtein wurde von einem rüden Patron der leider unerkannt blieb
ohne jede Veranlaſſung mit der Fauſt ſo heftig gegen die Bruſt geſtoßen

die R infolge des plötzlichen Schrecks förmlich gelähmt wurde rückrts auf das et düryte und hierbei eine Fraktur des rechten Ellen

bogens erlitt Die Verlezte mußte kliniſche Hülfe in Anſpruch nehmen

Unfälle Infolge eines unglücklichen Zufalls ſich Frau EliſeDietrich von hier eine ſchwere Verleung m an war mit einer
Näharbeit beſchäftigt und als ſie plötzlich abgerufen wurde ſteckte ſie die
Scheere in die hintere Kleidertaſche Als ſie ſich dann wieder ſetzte drangen
ihr die Spitzen der Scheere derart in das Geſäß daß ſie ſofort ärztliche
du in Anſpruch nehmen und ſpäter in die Klinik gebracht werden mußte
In vergangener Woche ſtürzte der 18jährige Bäckergeſelle Georg Rotha
im ſtädtiſchen Freibade die nach dem Waſſer führende Treppe herunter
und zog ſich dabei eine ſtark blutende und auch ziemlich erhebliche Wunde
am linken Oberſchenkel zu R erhielt ſofort einen Nothverband und zog
dann einen Arzt zu Rathe welcher geſtern die Ueberführung des Verletzten
in das Diakoniſſenhaus anordnete

Schwindler Vor Kurzem miethete ſich hier ein angebliches Ehe
paar unter dem Namen Dombrowski ein das nach einigen Tagen
unter Hinterlaſſung einer namhaften Schuld für Wohnung und Be
köſtigung verſchwand Der Mann gab an Ingenieur zu ſein und erzählte
er habe hier Anſtellung den Bei der eiligen Abreiſe ließ das Pärchen
einige geringwerthige Effekten zurück darunter ein Koursbuch einen
Bädecker ſowie eine erhebliche Anzahl Pläne größerer Städte Unzweifel
haft hat man es mit reiſenden Schlafſtellendieben zu thun Der rechte
Arm des Mannes iſt ſteif

Diebiſches Schulmädchen Einem hieſigen Goldarbeiter wurde
vom Ladentiſche ein beſtellter goldener Trauring geſtohlen Die ſofort
verſtändigte Kriminalpolizei ermittelte als Diebin ein Schulmädchen das
i im Begriff war den Ring zu verſetzen Den Erlös wollte die

bin mit einem anderen Mädchen das bei dem Diebſtahle geholfen

hatte Se Theilnehmer Ein hieſiger Kaufmann machte die Wahr
nehmung daß ihm fortgeſetzt Waaren geſtohlen wurden Er legte ſichauf die Lauer und überraſchte dabei auch eines ſeiner Lehrmädchen das

ihm dann geſtand die Diebſtähle ſchon ſeit einiger Zeit auf Betreiben
guter Freundinnen ausgeführt zu haben Es handelt ſich um eine

grohere Menge allerlei nützlicher Gegenſtände Die Hehlerinnen welche
ie geſtohlenen Sachen erhielten ſehen ihrer Beſtrafung entgegen

Ein großer Menſchenanflauf entſtand geſtern auf dem Riebeck
platze Dort wurde ein Arbeiter wegen einer Meſſerſtecherei feſtgenommen
Derſelbe warf ſich auf die Erde und leiſtete der Abführung ſo energiſchen
Widerſtand daß drei Polizeibeamte alle Kräfte aufwenden mußten um
den renitenten Menſchen nach der Wache zu bringen

Selbſtmord Geſtern Abend gegen 6 Uhr wurde der Stellmacher
Hermann P in der Schlafkammer ſeiner Wohnung von ſeiner Ehefrau
erhängt aufgefunden P hatte ſich an einem Streike betheiligt und fand
dann keine Arbeit wieder Dadurch war der Mann tiefſinnig geworden

Diebſtahl Jn vergangener Nacht gegen 2 Uhr wurde die Schau
fenſterſcheibe des Cigarrenhändlers Mar Müller Ranniſcheſtraße 23
zertrümmert und aus dem Fenſter eine Kiſte Cigarren geſtohlen Der
Thäter konnte nicht ermittelt werden

Vermiſchtes
Die Prügelſtrafe für prügelnde Ehemänner Dem Bericht

eines amerikaniſchen Blattes zufolge hat ein ſehr populärer Richter in
Boſton Mr Failon kürzlich am Schluß einer Gerichtsſitzung eine
Aeußerung gethan die unter den Zuhörern laute Beifallsbezeugungen her
vorrief Man hatte ſoeben einen Fall erledigt in dem ein Ehemann
wegen brutaler Mißhandlung ſeiner Frau abgeurtheilt wurde Zu ſeinem
großen Leidweſen hatte der ſehr gerecht denkende Richter den rohen
Menſchen freiſprechen müſſen weil dieſer die einzige Stütze ſeiner Familie
war Bevor er den Angeklagten aber entließ hielt er ihm noch eine
gründliche Strafpredigt Die richterliche Standrede ſchloß mit folgenden
Worten Seien Sie verfichert ich werde meinen ganzen Einfluß auf
bieten um es bei der Legislatur durchzuſetzen daß man einen Para
graphen einführt nach welchem Ehemänner die ihre Frauen ſchlagen
ausſchließlich mit körperlicher Züchtigung bedacht werden Jch hoffe noch
ſo lange zu leben um jene Männer die ſich nicht ſchämen ein ſchwaches
Weib zu maltraitiren zu ſo und ſo vielen Peitſchenhieben verurtheilen zu
können Auf ihre nackten Schultern ſollen dieſe Erbärmlichen doppelt und
dreifach die Schläge zurückgezahlt bekommen die ſie ihren wehrloſen Frauen
verabfolgt habenſebe und Orthographie Vor dem Gerichtshofe zu Leeds er
ſchien die 27 jährige Miß Maud Ethel Spencer als Klägerin gegen den
Civil Ingenieur George Arundel um W wegen gebrochenen Ehe Ver
ſprechens zur Rechenſchaft zu ziehen ie ſtreitenden Parteien hatten
ſich gelegentlich eines SommerAufenthaltes auf der Jnſel Man im Jahre
1896 kennen und lieben gelernt und ſeitdem eine Unmenge zärtlicher Briefe
miteinander ausgetauſcht Alles ging gut bis zum April dieſes Jahres
zu welcher Zeit der Beklagte ohne jegliche Veranlaſſung das beſtehende
Verhältniß auflöſte Als Miß Spencer die Gründe zu wiſſen begehrte
weshalb er ſich von ihr zurückzöge erklärte der Jngenieur ſeiner einſtigen
Huldin rund heraus ſie beſäße nicht denjenigen Bildungsgrad den er
von ſeiner Lebensgefährtin fordere Ob er ſie denn wirklich noch daran
erinnern müſſe wie unzählige Male er ſie auf ihre ſtiliſtiſchen Fehler und
Mängel aufmerkſam gemacht habe Es verhielt ſich thatſächlich ſo
der lehrhafte Bräutigam hatte die ebenſo höfliche wie liebenswürdige
Gewohnheit gehabt der jungen Dame ihre Billet doux wieder zuzuſtellen
nachdem er die darin enthaltenen grammatikaliſchen und orthographiſchen
Jrrthümer mit rother Tinte recht augenfällig hervorgehoben Die Er
innerung an die ihr zugefügte ünbill verurſachte der Klägerin einen Ohn
machtsanfall ihre Lebensgeiſter kehrten jedoch zurück als die Richter ihr
die Summe von 100 Pfund Sterling als Schadenerſatz zuſprachen

Telegramme und letzte Nachrichten
Dortmund 12 Auguſt Wolff s Bur Geſtern Nachmittag fand

im Etabliſſement Fredenbaum ein vom Magiſtrat gegebenes großes
Feſteſſen ſtatt Auf den öffentlichen Plätzen concertirten Muſikkapellen
Eine gewaltige Menſchenmenge durchwogte die Straßen der Stadt die
Abends in feſtlicher Beleuchtung erſtrahlten

Wien 12 Auguſt Meldung des Kl Jm Kloſterinſtitut
der Engliſchen Fräulein in St Pölten iſt vor 14 Tagen bei Ferien
beginn eine Typhus Epidemie ausgebrochen Die Anſtalt zählt 30
Lehrerinnen und eine Anzahl überwachender Kloſterſchweſtern ſowie
98 Schülerinnen aus den beſten Familien 34 Schülerinnen ſind erkrankt
ſechs geſtorben darunter die ſchöne Baroneſſe Steinthal welche
ihr gauzes Vermögen dem Kloſter vermachte Die Urſache der Epidemie
war der Abzugskanal war in den Brunnen eingeſickert Viele auf FFerien
gegangene Schülerinnen brachten den Anſteckungskeim ihren Familien
Die Sache war vertuſcht worden wurde aber durch Depeſchen welche
mehrere Familien an die Anſtalt richteten ruchbar

Zürich 12 Auguſt Meldung des B Am Donnerstag
Vormittag unternahmen zwei Engländerinnen vom Zinal aus einen
Spaziergang auf die Lirekalp Infolge eines Jnſektenſtiches machte die
eine der Damen eine unvorſichtige Bewegung und ſtürzte eine 100 Meter
hohe Felswand hinunter Sie blieb mit zerſchmettertem Schädel
liegen Das Fräulein ſtammt aus Brighton Eine Führerkolonne iſt
aufgebrochen den Leichnam zu bergen

Paris 12 Auguſt Wolff s Bur
Morgen auf ſeiner Beſitzung Croiſſy bei Paris verhaftet worden

Paris 12 Auguſt Wolff s Bur Miniſter Delcaſſé welche
hier wieder eingetroffen wurde geſtern Abend vom Miniſterpräſidenten
Waldeck Rouſſean empfangen und wird ſich heute zum Präſidenten
Loubet nach Rambouillet begeben

Paris 12 Auguſt Meldung des B Der Temps
beſpricht endlich die Rangerhöhung des Fürſten Münſter in einem Leit
artikel indem er den deutſchen Botſchafter rückhaltlos lobt und ihn einen
korrekten Diplomaten und einen ſcharfſichtigen Politiker nennt Bemerkens

werth iſt ſolgende Anſpielung auf die deutſch franzöſiſchen Annäherungs
gerüchte Gewiß er hat nicht erreicht er hat nicht einmal erſtrebt
chimäriſch wäre zu verſuchen allenfalls hat er ſich vorgenommen die Be
ziehungen zu mildern zc

und den Saalkreis 13 Auguſt Seite12 Auguſt Wolff s Bur Jm Echo de Paris el

Kriegsgerichts in Rennes ein Schreiben erhalten durch welches er auſ

gefordert wird zu veranlaſſen daß alle ſeine Zeugen ihre Ausſagen dem
Kriegsgerichte einreichen Der Präſident werde dann darüber entſcheiden
ob eine Vorladung der Zeugen angebracht erſcheine

Paris 12 Auguſt Meldung des B Das allgemeine
Geſprächsthema bildet die von der Times publizirte Note welche
in entſchiedenſter Form beſtätigt daß Henry gemeinſam mit Eſterhazy
im Dienſte einer auswärtigen Macht geſtanden und die Geheimniſſe
der franzöſiſchen Vertheidigung verkauft hat und daß der
deutſche Generalſtab von dieſen beiden Lieferanten außer den im
Bordereau erwähnten Stücken eine große Anzahl anderer erhalten hat
Von beſtinformirter Seite wird auch erklärt daß die Times Beweiſe
für ihre Behauptungen beſitze Hier fragt man ſich ob die Note nicht
der Vorläufer irgendwelcher von deutſcher Seite kommenden Ent
hüllungen ſei und ob die deutſche Regierung nicht endlich Beweiſe für
die Schuld Eſterhazys welche zugleich Beweiſe für die Unſchuld Dreyfuß
wären veröffentlichen werde zum Beiſpiel das Facſimile der im Bordereag

erwähnten Schriftſtücke

Rennes 12 Auguſt Wolff s Bur Heute Morgen 6 h
erklärte Jou auſt die ordentliche Sitzung für eröffnet Gleich
wurde Dreyfus vorgeführt der Saal bietet daſſelbe Bild wie
am Montag Nach einander waren die Generale Bilklot
Mercier Chamoin und Caſimir Pezrier eingetraffen
Mercier wurde unterwegs durch Zurufe Es lebe die Armee
es lebe Mercier begrüßt Oberſt Picquart wurde durch Hochrufe be
willkommnet Vor der Eröffnung der Sitzung ſagte der Vorſitzende zu
Dreyfus daß am 19 Januar 1896 der Kommandant der Jnſel Rs in
ſeiner Taſche eine Abſchrift des Bordereaus gefunden habe Dreyfus
erwiderte er habe damit eine Abſchrift des Textes des Bordereaus auf
bewahren wollen Der Präſident erkennt an daß Dreyfus dazu das
Recht gehabt Das Zeugenverhör beginnt mit der Vernehmung
von Laroche

Brüſſel 12 Auguſt Meldung des B Der hieſige Sofr
veröffentlicht eine Unterredung ſeines Berliner Korreſpondenten mit
einem intimen Freunde des Oberſten v Schwartzkoppen welcher aber allen
Anſcheine nach Schwartzkoppen ſelbſt iſt Der Jnterviewte erklärte
Deutſchland müſſe bis zum Ende fortfahren die Dreyfus Affüre
als eine interne Angelegenheit Frankreichs zu behandeln auch wenn
Deutſchland in Rennes öffentlich in Mitleidenſchaft gezogen würde Denn
nicht Deutſchlands Sache ſondern die der franzöſiſchen Juſtiz ſei es Klar
heit zu ſchaffen Nur in einem Falle müßte Deutſchland aus
ſeiner Reſerve heraustreten Falls Dreyfus trotz der Geſtändniſſe
Eſterhazys das Bordereau geſchrieben zu haben nochmals ver
urtheilt würde dann würde das Facſimile der von Eſter
hazy und Henry ausgelieferten Dokumente veröffentlicht
werden welche beweiſen würden daß Dreyfus unmöglich der Verräthe
ſein konnte Der Jnterviewte beſtätigte die Meldung der Times von
der Exiſtenz von 160 Dokumenten welche Eſterhazy und Henry auß
lieferten

London 12 Anguſt Wolff s Bur Das Reuter ſche Bureaus
meldet aus Bombay Es werden Vorbereitungen getroffen 11000 oder

12000 Soldaten von Jndien nach Südafrika zu ſchicken Zahl
reiche Transportſchiffe ſind in den indiſchen Gewäſſern bereit Jm Kriegs
falle würde die Einſchiffung der Truppen gleichzeitig in Bombay Ka
ratſchi und Kalkutta erfolgen

Newyork 12 Auguſt Wolff s Bur Nach einer weiteren
Depeſche aus Ponce auf Portorico hat der Orkan 500 Opfer gefordert
Die Ueberſchwemmung der Stadt wurde durch die beiden Flüſſe Portugatz
und Canas verurſacht Ein Berichterſtatter ſchätzt die Anzahl der Todten

auf mehrere Tauſend Die Stadt Arroyo iſt gleichfalls zerſtört das
was noch übrig blieb wurde von den Fluthen unter Waſſer geſetzt Auch
die Stadt Guyama hat ſehr gelitten viele Gebäude wurden von Dieben
ausgeplündert das Militär war nicht im Stande die Ordnung aufrecht
zuerhalten Die Stadt San Juan hat kein trinkbares Waſſer mehr die
Brunnen ſind durchweg mit ſchmutzigem Waſſer angefüllt General Davis
telegraphirte an die Regierung daß nach ſeiner Schätzung 100000 Bo
wohner Portoricos ihre geſammten Subſiſtenzmittel eingebüßt hätten

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

NAufgeboten
11 Auguſt Der Lehrer eand theol Adolf Roß und Anna Trebſt Francke

platz 1 Der Fabrikarbeiter Guſtav Mutterloſe und Jda Weikardt Rade
well Der Arbeiter Albert Matt und Anna Triebel Bitterfeld Der
Gerichtsaſſeſſor Dr Robert Löſch und Hedwig Robitzſch Halle a/S und

rbſt Der Bureauagaſſiſtent Hermann Rühlemann und Agnes Gerhardt
Vereinsſtraße 1 und Döbeln

rege11 Auguſt Der Kaufmann Abraham Wolf und Julie Blumenthal
Stettin und Auguſtaſtraße 8

Geboren
11 Auguſt Dem Kernmacher Richard Lennig eine T Luiſe Schmied

ſtraße 32 Dem Kaufmann Heymann Toller eine T Thea Kirchner
ſtraße 18 Dem Bahnarbeiter Karl Lehnert ein S Erich Leſſingſtraße 9

Dem Telegraphenmechaniker Franz Luchlandt ein S Walther Thomaſius
ſtraße 44 Dem Bergarbeiter Ernſt Kaule eine T Martha Schloſſer
ſtraße 11 Dem Former Louis Riegenring ein S Walther Thomaſius
ſtraße 31 Dem atte ugrefe Max Kramer ein Lafontaineſtraße 3

Dem Maurer Karl Reuſchei ein S Walther Spiegelſtraße 8 Dem
Sang Reinhold Walther ein S Erich Breiteſtraße 17 Dem Rangirez

ulius Brehm ein S Alfred Rathswerder 8
Geſtorben

11 Auguſt Des Reſtaurateur Friedrich Denkewitz T Elſa 1 Reib
ſtraße 133 Wittwe Katharine Staabs g re 80 König
ſtraße 8 Des Cigarrenmacher Karl Halle T Elſa 1 Spitze 15
Des Klempner Paul Peſcht T Frieda 11 Liebenauerſtraße 157 Des
Schloſſer Auguſt Röder T greß 7 Kanzleigaſſe 3 Des Maler
Gottlob Schneider S Otto 3 Karlſtraße 27
Zur Anmeldung im Standesamte ift Legitimation erforderlich

Toupistentascheſ Rucksaoxe

Déroulède iſt heute Plaldriemen Reisetaschen Vmhängetaschen
Irinkbecher Reiseflaschen Reisemiültgen
eiseschirme Handhoffer Reisekoßer Fut
oher Plaid und Schirmhüllen Reise
necessaires Waschgeugrollen Geld und

C F RIFTER Halle Leipaigerstr 90
Fahrscheinheftetiis Iadfthissen

Waſſerſtände Am 11 Anguſt Weißenfels Oberp 3,40
12 Auguſt Halle unterhalb 4 1,78 Trotha 1,68 11
Bernburg 1,18 Calbe Unterpegel 0,54 Oberpegel
Dresden 1,40 Magdeburg 1,10

Quesnay de Beaurepaire mit er habe von dem Präſidenten J
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Teppiche Gardinoen
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Berlin SW Beuthbstr 11 am Spittelmarkt II III Etage Fernspr I 1750
am 5 Oktober beginnen die neuen viertel und halbjährlichen Kurse

a für junge Leute zur Vorbildung als Kaufmann in sämmtlichen Handelswissensehaften Stenographie Schönsechreiben
Auf Wunsch auch Unterricht in der deutschen Sprache Vormittags 9 bis 1 Uhr
b für Damen zur gründlichen Ausbildung als Bucbhalterin Kassirerin Korrespondentin und Kontoristin

Zeugnisse Kostenlose Stellenvermittelung
Erferderliche Vorbildung Kenntnisse der I Klasse einer Gemeindeschule

Erforderliche Vorbildung Abgangszeugniss der I Klasse einer höheren
Honorar pro Monat M 35

Es stehen

9 bis 1 Uhr Honorar pro Monat M 25 Empfehlungen
maschine fakultativ
c zur Ausbildung als Geschäftastenographin
Mädehensehule

System von

Prof Dr Soxhlet
ist in zuverlässiger Weise ausschliesslich nur mittelst
des von Prof Dr Soxhlet selbst erfundenen

Sterilisir Apparates
mit Luftdruckverschluss

D P Nr 57524
durchzuführen Wer sich vor AMisserfolgen schützen
will weise alle Abänderungen Unberufener oder
Nachahmungeh zurück und verlange den

Original Soxhiet Apparat
mit dem Namenszug des Ertinders insbesondere achte
man darauf dass jede Flasche diesen Namenszug
trügt Nur diesen Apparaten ist eine richtige vom
Erfinder des Systems verfasste Gebrauchsanweisung
beigegeben

Lager bei

an Krause al u

Franz u engl Handelskorrespondenz obligatorisch Vorm 9 bis 2 Uhr
Der Untericht in meinem Institut wird von 12 praktisch erfahrenen Fachlehrern und 4 Lehrerinnen ertheilt

14 Klassenzimmer und 32 erstklessige Schreibmaschinen zur Verfügung Pension im Hause
Ausſührliehe Lehrpläne
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zurüekgebliebene Personen
Nervenleidende Brustkranke

1760 990 009 r
Reelle Bedienung Pfd 45 5

859 1,10 Halbdaunen 1,85 2,50 3
Muſter u Preisl gratis Hichtpaſſ zahle

A Kirschberg
Leipzig Blücherſtr 12

Einen poeten

garnirte und ungarnirte
Damen u Nädehen Hüte

Blumen Federn Spitzen
Stickerelen Schleier Tülle
Sonnen und Regenschirme

Handschuhe und Cravatten
Wweit unter Preis

e

FlIberfeld

Somatose
ein aus Pleisch hergestelltes aus den Nährstoffen des Fleisches Eiweisskörper
und Salze bestehendes reines Albumosen Präparat geschmackloses leicht

lösliches Pulver
als hervorragendes

Kräftiqungsmittel
kür

Magenkranke Wöchnerinnen
an englischer Krankheit

leidende Kinder Genesende
sowie in Form von

Eisen Somatose
besonders für

Bleieſisiieſitige
ärztlich empfohlen

Eisen Somatose besteht ans Somatose mit 290 Bisen in organisoher Bindung
also ähnlich der Form in welcher sich das Eisen im Körper beßnädet

Somatose regt in hohem Maasse den Appetit an
Erhältlich in den Apotheken und Drogerien

r 225 wenn in
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feinsto Harke
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zum Kuchenbacken

T Erhältlich in der bekannten Hefen
und Vackpulverfabrik von

Th rr a M ZHoflieferant Halle a 57
S Große Märkerſtraße 23 und 24
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